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PO LIT! S C H E JKu N ILS C HAU
;

Kommission für auswärtige Angelegenheiten...

-an- Manchmal möchte man ein wenig sicherer wissen,
was hinter den Kulissen unserer Ausisenpolitik alles ge-
schieht. Der grosse Haufe natürlich ist gar nicht néu-
gierig. Denn erstens ist niemand auf dem Laufenden,
zweitens gibt es nur wenige Leute, die den Zusammenhang
zwischen den sporadisch bekannt werdenden Ereignissen
ersten oder xten Ranges herzustellen vermögen, und drit-
tens gibt es dringliche Privatsorgen, die immer vor den
öffentlichen gehen. Vielleicht entsprechen sich die Zuge-
knöpftheit unserer aussenpolitischen Stellen und die mäs-
sige Anteilnahme des Volkes an den immerhin wichtigen
Geschäften, welche unser Aussendepartement an der Hand
hat. Vielleicht bedingen sie sich gegenseitig. Und es
könnte erst anders werden, wenn ein wacheres aus-

_ _

1941: ~

20. Oktober. Berlin meldet das Ende der Doppel-
Schlacht von Briansk-Wjasrria, 648 000 Gefangene und
damit die Vernichtung der Armee Timoschewkos, welche
Moskau dm Südwesten deckte.

23. Oktober. An der Moskauerfront übernimmt der
Artilleriespezialist General Schukou;, der künftige
Eroberer Berlins, das Kommando. Radio Moskau pro-
klamiert Ende der Rückzüge. Kttibbyscheu; (Samara)
wird zur russischen -Kriegshauptstadt.

26. Oktober. Die Deutschen erobern Charkow.
28, Oktober. Es werden totale Massnahmen zur De-

Portierung aller deutschen Juden nach Polen bekannt.
Die Welt ahnt nicht, dass dies die Ueberführung in die
damit die Vernichtung der Armee Timoschenkos, welche
deutet

1942: *

24. Oktober. Die Schlacht von El Alamein beginnt.
Die britische Führung proklamiert einen langen und
zähen Kampf.

28. Oktober. Mit dem amerikanischen Angriff auf
Guadalcanar beginnt die grosse Offensive der Alliierten
zur See gegen Japan.

' :i943: /

22. Oktober. Zwischen Dnjepr und Krim beginnt
der russische Angriff zur Durchstossung der deutschen
Sperrstellung beiderseits Melitopol und zur Abschnei-
dung der Krim.

25. Oktober. Melitopol fällt.
27. Oktober. Die deutsche Front hinter dem Dnjepr

ist völlig zerschlagen. Dnjepropetrowsk und Dnjepro-
dserschinsk fallen. Der konzentrische Vormarsch auf
Kriwoj Rog beginnt.

1944: -,
20. Oktober. Die Amerikaner landen auf den Philip-

pinèn. *

24. Oktober. Die Armee Montgomery dringt bis an
' die Scheidemündung vor.

27. Oktober. S'Hertogenbosch fällt. In Norwegen er-
scheinen russische Verfolgungstruppen, nachdem die
Wickelgruben bei Petsamo in ihre Hand gefallen sind.

28. Oktober. In der grossen Seeschlacht bei den
Philippinen erleiden die Japaner ihre bisher schwerste
Niederlage.

-
"

• • J

senpolitisches Interesse zustande käme. Denn das,s von
der Behörde aus etwas getan werde, um dieses allgeirui
nere Interesse zu fördern, wäre wohl wünschenswert,' is

aber kaum zu erwarten.
Im der «MofioMalrallicAe» Kowmfesio» Im/'

Mwf/eZe#eMÄe/feM» ist nach einer Agenturmeldung neuer-

lieh wieder über den Sla/zd «»serer ßmeÄMMf/e« 2«;

SovfelMMtOM gesprochen worden. Anwesend war Herr

ßwMofe«rat Pefif/werre, ferner Herr Mmisfer SImcA?'. lieber-

legt man eigentlich in dieser Kommission, überlegt man in

der Agentur, was für Reaktionen beim Zeitungsleser eiit-

stehen, wenn er liest: «Die Kommission tagte am 18. und

19. Oktober. Gesprochen wurde — usw. Und damit basta.»

Die allermeisten Leser sagen sich: Also hat sieh nichts

Neues ergeben. Alles bleibt, wie es war — Aussichten gibt

es keine neuen Im übrigen wendet man die Augen mit

leichtem Unmut ah und sagt sich, dass man ja doch nie

etwas vernehme, bis das fait accompli fix und fertig sei

und jede Mitwirkung der öffentlichen Meinung auf den

Gang möglicher Verhandlungen ausgeschaltet bleibe. Viel-

leicht, dass einet- überlegt, wie schliesslich der Berieht über

die Berner Verhandlungen mit den Russen schliesslich-doch
herauskam — und dass iwamscAe» ei» MAftom/Ae» m# rte»

Russen «Aer die HeimscAöffMM«? ««serer La»dslewfe; crus de«

rwssfscA-Aesefefe» OeAiefe» gwstrmde </eAo/w»/e«. Aber in

ein Gesamtbild hinein können wir diese Einzelheiten doch

nicht stellen.
Es geht uns ähnlich in der Frar/e der dez/tscAe» Gut-

AaAe» f« der ScAzeefe. Was wissen diese wohlunterrich-

teten Alliierten, die lange Listen über die mit Deutschland

zusammenarbeitenden Firmen aufgestellt haben, von den

durch Tarnungen bei uns versteckten Summen? Was be-

ansprachen sie alles? Inwiefern will der Bundesrat die

Interessen unserer geschädigten Mitbürger befriedigen,

bevor er den Alliierten ein Zugriffsrecht zugesteht? Alles

Fragen, die den nicht interessieren, der nicht selbst «Stroh-

mann» — oder Geschädigter ist; die dem Problem gegen-

über sehr grosse passive Mehrheit verla»/?! auch nichts

Genaueres zu wissen, und darum bleibt es heim Bericht,

dass in der genannten Kommission von der Sache gespro-

eben wurde — «in der Kommission ftyr alle...»
Ebenso muss man sich trösten, dass immerhin vorläufig

diese Kommission vernimmt, was in der Budapest" Ce-

sa»dIscA«ffspescA/cAfe herausgekommen, bis «zu gegebener

Zeit» der Bundesrat das Volk unterrichten wird.

Hart auf Hart
Während 'des letzten Kriegsjahres wurde die Formel

aufgebracht, A/osA«« versucAe, /» se/«e« A"« Aôa/sAw''

Re<7teru»gre» ans Äwder zw Aringrl», rf/e /A/A fre««dWcA f/c-

s/'wmI seien — und dieses Bestreben sei zu verstehen. Den?

Russland sei überfallen worden und wünsche, Wiedel o-

hingen seiner Erfahrungen mit Finnland und Rumänien zu

verhindern. Als Moskau darauf in Polen, Ungarn und üb

• garien nach derselben Methode vorging und Kriegsiegis

rangen wählen iiess, fand man daran zwar einen schmu

zen Faden, schien aber doch nicht protestieren zu vo « •

Eine Ausnahme machten die Benesch-Regierung, die na

Prag zurückkehrte, ohne je von den WestaWiie-rten

feit.» worden zu sein, ebenso die Tito-Schubaschitscn-n^
gierung in Belgrad, die als ein Kompromissgebilde
den Russen als den Angelsachsen genehm zu sein

Man möchte gern hinter die Kulissen schauen uin ^
Vorgänge und Erfahrungen verfolgen können,
dem Zusammenbruch Deutschlands zur verffw#"- <
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»

I^onurûssioil Mr auswärtiKv /tiNAeleZeulbeitei»...

-an- Äanckmal möckte Man sin weniZ sickeror Missen,
was kinter äsn Kulissen unserer àssenpolitik alle« Ze-
sckiokt. Der »rosse Hauke uatürlick ist Mr niât neu-
ZieriZ. Denn erstens ist niemand auk dem Lautenden,
»weite»» Aldt es nur wenige Leute, àis den ^usammendanZ
swisekon cleu sporadiscd bekannt werdenden KreiZnissen
ersten oder xten kanZe« kersustellen vermögen, und clrit-
tens xidt es drinZlicke privàorxeo, die immer vor den
ökkentlickon Zàen. Vielleickt evtsprvobe» «isd -lie XuZe-
knöpktkeit unserer aussenpolitisckon Ltellen und die mäs-
sîZe ántvilnakme des Volkes an den immerkin wicktiZvn
Oesckakten, welcko unser àssendepartement an der Hand
bat. Vielleickt bodinZov sie sieb ZeZenseitiZ. Lud es
könnte erst àn» anders werden, vena ein wsedsrs« aus-

^
___ ^

1S4I: "
80. Oktober. Lerîin rnsIcZst «tas Onâs der Ooppsl-

scklackt von Lriausk-IVz'asma, 648 000 OeMngene und
damit à Vsraioktaag dsr Urines?àosckenkos,wslekc
Moskau im Lüdwsstsn dsàts.

88. Oktober, à cler Moskaner/ront üdsrnimmt âsr
àtiULriespsàlist Oeueral Llâakorv, àr künttiM
Eroberer LeMns, «las Kommando. Radio Moskau pro-
klamisrt Onde à Rückzüge. Kaibbgscksîv (Samara)
wird à russiscken Krisgàsuptstadt.

86. Oktober. Ois Osutsàsn sroksrn Obarkorv.
88, Oktober. Os werden totale Massuaàerl sur Oe-

portieruus aller cieutsebeu àclsn uaeb Rolsn kàsnnt.
Ois iVsit sknt nickt, dass dies dis Ilsksrlükrung in dis
damit dis Vernictàng <5er âmes?irno«cbenkos, Msisks
deutet

1S42: - '

84. Oktober. Ois Lcklsckt von Oi áismein beginnt,
vis britiscke Oükrung proklamiert eins» langen und
zsksn Ksmpt.

88. Oktober. Mit dem amerààebeu àtgrlff auf
Ouaàlcauar beginnt die grosse Ok/eus!ve cler Alliierten
sar See gegen 8apan.

1S4Z:

88. Oktober. Ouàsàen OnLepr uncl lîrà beginnt
cler russiscks ângritt sur vurckstossung der dsutscken
Spsrrstsiiung beiderseits Melitopol uncl xur ábscknei-
dung âer Krim.

85. Oktober. Melitopol tsllt.
87. Oktober. Oie deutscks Oront binter dem Onzepr

ist völlig ?srsckisgen. Oniepropetromsk ancl Onzspro-
cîssrscbàsk lallen, vsr kon^sntriscke Vormarscb auk
Krirvoz lîog beginnt.

1S44:

80. Oktober. Oie Amerikaner landen au/ den Vbilip-
pàà

84. Oktober. Ois /times Montgomery âringt bis an
clis Scdelâsmûnàng vor.

87. Oktober. S'llertogenboscb ksllt. In blorwegsn er-
seksinsn russiscks Vertolgungstruppsn, nackclem àklickslgruben bei Ostsamo in ikrs Oancl gàllsn sink.

88. Oktober. In cler grossen Seescblacbt bei «Zsn

I^kilippinen srlsiösn Zie Japaner ikrs bisker sckMsrste
Kieàrlsgs.

^___ - ^
^

^

^

»vllpolitisodes lotvràv «uànàv käme. Venn às vo»

à LskSrà aus «tMa« Zàn v«râv, um àsvs alIZM,c>j.

avrs luttzrvssv su könlvrn, vârv vvokl vkìnsokv»«Msrt/ !»

al>ur kaum M erwarten.
k» à «»aêàaêi'SMcài Kommiàm fà

ist naek einer ^ZenturmelànZ in-ug,.

livk wisàsr über àn b'àcl »pserer ôesteàs/e« Z»?

Loto/eàà Zsspruàen Wvrào. àvvavvà war llkss

àpà'S Kt /^sâz»iK?e, turner llurr Màisler L>àà llà-
lvZt man uiguoìlioti in àiusur Kommission, üburluZt man m

cler àZuutur, was kür Koalitionen beim ^uitunZsluser Mt-

stuken, wenn sr liest: «Die Kommission taZtu am 18. am!

19. Oktober. Oosprosbsn wurà — usw. Oml clamit basta.»

Die allormuistuu looser saZun «lob: /^!so bat siel, nislit»

dlouus vrxebso. ^Ilvs bleibt, wie us war — àssià» M
os koino nouon Im übriZon wovàot man à /OiZen ini!

loivbtom tlnmut ab unct saZt «iek, class mau M àk „ir
etwas vornokmo, bis cìas kaìt accompli kix uncl ktzrtix »ei

uncl ioào UitwirkunZ àr ökkontlicbon AoinunZ auk à
OauZ möZiicbor VorlianàlunZon ausZoscbaltot bloido. Vir!-

loicbt, äass einer überleZt, wie scbliesslicb àr Lerickt über

die Lerner VerbanànZen mit den knssen scblîesàli à!>
berauskam — und dass iKsàeà» si« ^öKomme« mil à
Ktläm über à Âeà«eàff»?tA unsere»- LanMeà sus à
NtsâcA-ôsssêsêe» OeSiete» s«à«Âe As/wmMen. >àr!»
ein tZesamtbild binein können wir diese kàelbeitsn àodi

nicbt stellen. -H
Ks Zebt uns äbnlick in der Orac/e àr à/l«cà

/mben à Seà-eà ^Vas wissen diese woblunteriieli
toten ^Liierten, die lanZe Listen über die mit Leàelàl
xusammvnarboitelldell Klrmon ankZestsllt baben, von cicii

durcb larnunZen bei uns vorsteckten Kummen? äs be

ansprucben sie alles? Inwiekern will der Lundesrat clie

Interessen unserer ZescbädiZten RltbürZer bekriediZM,

bevor er den Alliierten ein AnZrikksrecbt ^uZestebt? ^lles

KraZen, die den nickt interessieren, der nickt selbst «8trà
mann» — oder OssckädiZter ist; die dem Problem ZeZe»

über sebr Zrosse passive Nekrkeit ver/anc/t auck lliokb

Oenaneres ?.u wissen, und darum bleibt es keim Lerîcbt,

dass in der genannten Kommission von der Lacke Zsspw-

eben wurde — «in der Kommission kür alle...»
Kkenso muss man slck trösten, dass immerkin vorläuklz

diese Kommission vernimmt, was in der Lîàxeà 6e-

aa«x/ê«càMM8eàà kerausZekommen, bis «sà ZeZebkMr

Aeit» der Lundesrat das Volk linterrickten wird.

klart sut Nsrt
Wäkrend des let/.ten KrieZsMnes wurde die Loiincl

aukZekräckt, Mos/ca« ve/'-Meäs, à. aeàe« -Vàâbàlaat«
à.c/îer?c»Ae» ««a lààr àrrpAb», â ià /rett7«cWc/î f/c

à«ê.«sie» — und dieses Bestreben sei sv verstöke». veo»

kussiand sei ükerkalien worden und wünscke, Meâki o-

lunZon seiner KrkakruoZen mit kinnland null Kumänwn ^
vei Kindern, c^ls Noskau darauk in Polen, OnZarn min »

- Zarien nack derselben Netkode vorZinZ und K>ieMe?>e

runZen wäklen liess, kand mau daran 7.war einen seluon

-e» Laden, sckien aber dock nickt protestieren «n no « -

Line àsuakme markten die Lenesck-keZioruns, me m

p ra»- »urückkekrte, okne z« von den Westalliiertkn
kelt» worden ?.u sein, ebenso die ?ito-8ckubasowtsen-n^
ZierunZ in LelZrad, die als ein KompromissZebilde
den küssen als den àZelsaeksen Zenekw 7» sein ^

Nan möckte. Zorn binter die Kulissen sckauen um ^
VorZüvZe und KrkàunAvn verkolZon könne», ^ " ^
dem ^usammeobruck Oeutscklands sur vsrààc <
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Rechts: Dieser Tage
konnten im Kreise
ihrer elf Kinder und
den Enkeln die Ehe-
leute Anna Elisabeth
und Fritz Mosimann-
Schär in Bern das
Fest der diamantenen
Hochzeit begehen.

Die jubilare, einfache
Arbeiferleute, er-

freuen sich bester
körperlicher wie

geistiger Gesundheit
(ATP)

D i e «Ink o n s t a n z d er De m o k r a.t i e n »

ist. das Gespenst, welches die führende Schicht in Moskau
fürchtet. Stalin und sein Kreis sagen sich: Nach einem
Churchill] könnte wieder ein Chamberlain folgen — nach
einem Attlee aber — wer? Warum nicht ein Fascist? Die
«Demokratie» ist in' ihren Augen ein chaotisches Gebilde,
welches bald die, bald jene Spielart von Politikern obenauf
treibt. Der herrschende Kapitalismus in diesen Staaten
werde, ganz unabhängig davon, ob es sich nun um das
deutsche Reich oder einen andern Weststaat handelt, in
Krisenzustande fallen und zu jenem altbekannten Mittel
greifen, das auch das zaristische Russland gekannt: Zur
aggressiven Aussenpolitik. Wer weiss, welchen Condot-
tiere er in England auf den Schild erhebt, um den Krieg
vorzubereiten? Wie wird morgen der britische Hitler heis-
sen? Dasselbe, so mutmasst man in Moskau, wird in Frank-
reich, vor allem aber in USA der Fall sein. Die «Kern-
//«?«7ä7» von Äooseveß zw Ätwwfe /«/? aô&mtAe»,
die Oel- und Stahlmagnaten könnten einen höchst eigenen
«Fascismus» grossziehen, um die sozialen Bewegungen im
Blut zu ersticken und die überflüssigen Volkskräfte in einem
aussenpolitischen Abenteuer zu verbrauchen, von den ewi-
gen ProfitInteressen dieser Kreise an einem Kriege zu
schweigen! Angesichts dieser Inkonstanz der westlichen
politischen Richtungen aber, so denkt mau im Kreml,
müsse sich Russland zum wenigsten in seiner nächsten
Nachbarschaft etwas «Konstantes» sichern. Regierungen,
die auf keinen Fall einen andern als den russischen Kurs
einschlagen.werden! Auf keinen Fall den Gedanken hegen,
auch in einer antirussischen Koalition figurieren zu können!

Man muss einmal diese russischen Gedankengänge, so

dogmatisch sie sein mögen, so wenig psychologisch sie
uns erscheinen und so wenig sie der Wirklichkeit entspre-
eben, ganz klar herausarbeiten. Erst denn versteht man,
warum in London die beidseitigen Forderungen so scharf
aufeinander gestossen, und wesAafb es se/f detn d(66r«cÄ
der d//nisfer/ron/e.renz //a/7 an/ Aar* t/e/d. Lägen d/e S/tdzen
der rnss/scAen /7z/erea,sew20«e/2 n<c/d so dic/d an der fori-
ifiscÄen Lebewsader, an der MdfeLneerrowte, (die auch zur
künftigen Route der Amerikaner nach den levantinischen
Petrolfeldern geworden), England würde sich bestimmt
nicht mit derselben Energie gegen die russischen Versuche
einer Verewigung der Russenfreundschaft im Donau-Bai
kanraum wenden. Dass die zwei '/Ydsac/tenAwn^fere: d/o.v-
/raus öes/raben, ftnau sic/rnrn ß/'z/// /«d wurarandnr//'rAcn
/Mssau/rnnud/rc/ieu zu scAa//en, ß«<//azzr/.v ße-
s/rebßu, die russ/sc/<p G/i/ionsspAarc non de/' /1/b/e/u/err
/ou/e zurüeÄzudränaen, in dieselben geographischen Be-
reiche fallen, das hat die Problematik der internationalen
Beziehungen so erhöht.

Gleichzeitig muss man folgendes feststellen: USA halten
eine /le/edù/nn// der /iwssen an der ßese/znna ./a/tans rund-
/w/ a/n/e/e/zu/. in Japan. Wladiwostok und der Feruost-
kiiste gegenüber, stehen also auf Jahre hinaus die aufs
modernste ausgerüsteten amerikanischen Divisionen und
die Flotten beider angelsächsischen Mächte. Japan seihst
stellt sich politisch tun, organisiert sich unter liberal-sozin-
listisch orientiertet- neuer Führung, wird zur Wirtschaft-

In der Gegend von Romans-
horn sichteten Jäger Wild-
schweinspuren, ohne das
Tier selbst sichten zu können.
Zufällig entdeckte dann ein
Fischer das Tier im Boden-
see, wo es wegen des Nebels
das Ufer nicht mehr fand.
Drei Ruder wurden auf dem
Kopfe des Wildschweines
zerschlagen, ehe es ans Land
gezogen werden konnte.
Ausgeweidet wog dieses auf
so seltsame Weise erlegte

Tier 55 Kilogramm

fé-lm „Kainiz" ob den Reben
von Biel-Benken ist im Walde
dem Dichter-Pfarrer Fried-
rieh Oser eine Gedenktafel
gesetzt worden. Von Fried-
rieh Oser stammen die Texte
einer ganzen Reihe der he-
kanntesten und beliebfesten
Schweizerlieder, so auch
„Das weisse Kreuz im roten

Feld"

Utefag der IFesßwäcA/e .gef/ennber diesen «ßefrewnt/s-
|||énin<7en» geführt haben. Es ist nie klar gesagt wor-

ob in Jalta Abmachungen getroffen wurden über das

j künftige. Regime in den zu befreienden Staaten, oder ob
Nii: Russen darin freie Hand hatten und heute mit Recht
phairpten dürfen, s/e seien bei der Linie gebliehen, die
| Weinbart war — wer aber «umgestellt» habe, seien die
|Meni.

UWer nicht vergisst, was die Russen zur Sicherung der
pSUßn Linie» bewogen hat, wer sich überlegt, dass ihnen
i«nmal das Recht zugebilligt wurde, für einen Kurs zu

gen, der von Finnland bis an die Adria «pro-russisch»
IJj/te. kann sich nicht wundern über den Widerstand

us'gegen jede Entwicklung, die « antirussische »

Batten ins Ruder bringen könnte. Um diese Sorge der
tesen geht es. Und es sind ß/wf/e äße/"// />«//.////s, tee/r/ze

* Scrjjre be<//'Mw//ew. Nach dem ersten Weltkriege ha-

pfe konterrevolutionäre Armeen, von den Engländern
Franzosen finanziert, den russischen Boden heimge

Jpjfc und" einmal einen Punkt erreicht, der ebenso nahe
PiMoskau lag wie seinerzeit die deutsche Invasionsspitze.
g|aber gaben die Westmächte in .IfwwcAo« die Tscheche-

Ivel. Russlands Verbündeten, preis und Hessen Hitler
ihm der Weg gegen Russland geöffnet wor-

Pf sei. End — Moskau glaubte es auch. Glaubte über-
us nie etwas anderes, als dass Sogar CA«rcAi/7. der Ver-

Mete im jetzigen Kriege, morgen oder übermorgen auch
Wer anders könne, lliess nicht der Mann, welcher scAo»
'Mer Fersaß/er F/7'eßew.s7cow/e/'e«2' zum gemeinsamen

Jpg gegen Russland und zur «Aushebung der Bolsche-
1 D» aufforderte.- Winston 'liurcliill

ksckk: Oiazer "Nage
Iconàn !m Kreise
ikrsr eis Kin6sr unci
<tsn ^nicein Sie ^ks-
Isuts /mua ^iizabetk
unci frit^ tvtozimann-
5ckör in kern cic>5

fest 6er Siamantsnsn
l-iockusit bsgsksn.

Oie Jubilare, einsacke
^rbeitsrleute, er-

freuen sick bester
körpsriicker vie

geistiger <Zssun6ksit

I) i e «Ink o n Kta n « -d e r De m o k r ad ie n »

ist à« trsspsnst, woloke» dis küdrsndv Aobiekt in No»k«.u
kürodtst. Ktslin und sà Kreis sugsn »iek: Kaeb eiusm
VkurobiN köuuts wiodvr «m Dbumbsrluiu knigsu — oà
siaem àttiss «ber — ver? Warum niât ein k'sseist? vie
«Demokratie» ist in nren àigen ein e.baotisebes Debilde,
weiobes 'bald -lie. bald jene Lpielart von knlitikern ot»en?uik

treibt, ver kerrsekenàe Kaì»itali«mus in âîvse» Ltasten
wvrdv, ^guo« nnabbängig à von, ob «s sieb nun um das
dsutsoke keiek àr einen andern Woststà ksndelt, in
Krisenzttstände fallen und «u jenem altbekannten Nittel
grsiksn, dss s-uod às «aàìisàe kusàad gekannt: l^ur
sggresaiveu àsseopoiità. Wer weiss, weioben Vowdot-
tiers er in Kugiand auk -den Kobiid erksdt, nm .den Krieg
vor«ubei'kiten? Wie wird morgen der britisebe lditler beis-
sen? Dasselbe, so >mutma»»t man in Noskau, wird in ?rsnk-
reieb, vor allem aber in der kaI > «ein. Die «Kocc-
//»???/«/» vo?? d/oo«e?.v// ZA ?>umoM />-ö»c,/e /«/? «ddrec/ce?c,
die vel- und iZtakimagnsteu könnten einen dvekst eigenen
«Rassismus» gro»»«ieken, um die soàien öewegungen im
ölut «» erstieken und die überflüssigen Volkskräfte in einem
aussenpoiitiseken Abenteuer «u verbraueben, von den ewi-
gen krofitinteressen dieser Kreise an eineni Kriege «u
sek weisen! ^ugeàdt» dieser Inkonstanz der westlieken
politiseben Kiebtungen alier, «» denkt n>au in> Kreml,
müsse sieb kusslavd «um wenigsten in »einer näeksten
Kaobbarsedakt etwa« «Constantes» siekern. kvgiSmugen,
die auk keinen ?all einen andern als den russiseken Kurs
einsoblagen werden! àit keinen Kali den (dedanken liefen,
auob in einer antirnssiso.ben Koalition figurieren xu können!

Nan muss einmal diese russiseken Dedankengänge. so

dogmatisek sie »ein mögen, so wenig .pszrekologissk sie
uns «rsokeinsn und so wenig sie der VVirkliobkeit entspre-
eben, gan« klar kerausarbvitvn. Lrst àn» verstekt man,
waruni in Kondon die beldseitigen Forderungen so solnirt
aufeinander gestossen, und «?esà/à ea «â à/,à M»îsêeà«^à /,«r/ avf /cur/ Aâ. kägen à K/àe»
à »-ussisà» /»/e/-esae»sone» m'â «o diâê m/ à à'-
âà» /^eàe»«ader, s» à Mààeerroà, (die auol» «ur
künftigen lioute der Amerikaner naek den levantiniselien
ketrulfelderu geworden), ki>glan<! würde siek bestimm?
niokt mit derselben iüllvrgie gegen die russiseken Versue.ke
einer Verewigung der kussentreuniisekakt iiu Douau-Kal
karuaum wenden. Dass die sà ?'a/5ue/,e,à)«,/àâ" .t/os-
/loua à<i/rà/t, à«« K/nA ,„//

/à//k>-'âAe„ â se/ur/feA. àj/àà //e-
«//eoe„. c//e / eo/i r/e/' ,l////e/>„eei
rou/e LAr//</r??/r/ràoen, îu diesellum geograpliisekeu Ke-

leil'be fallen, da« bat die Problematik der internationalen
lde?.iel>uugeu «o ,>rliöl>i.

tilleieli/.eitig muss man folgende« feststellen: l "KV lialien
eine /je/e//,//A,n/ ààî» «» à ôesàto/F r»/»d-
mec/ c,/.-c/à/,„/, in .lapau. ^Vladiwostok und -der kernosi-
Küste gegeuülier, stellen also ant dakre kinaus die ant«
modernsle ausgerüsteten amerikaniseken Divisionen und
die klotten l>eiiier angelsäebsiseben Niteiltv. dapan ssdiisi
stidlt sieb siolitisel! »ni. organisiert sieli unter liberal-so/da
llsilsidi oiii'Ntiiai(a iiinnr küliiaing. wird /.»r wirlselmtt

in 6sr (ISgsnci von Itonnans-
Korn zicktstsn togsr Wi>6-

5ckvsin5pursn, okns 6as
t'isr zoibst sicktsn ^u könnsn.
?usäiiig ent6scicts 6ann sin
k-iscksr cic>5 "tisr ini Ko6en-
zse, vc> ss vsgsn 6ss kisbsis
cias tifsr nick? mskr fan6.
Orsi ltu6sr vurNsn auf 6sm
Xopfs ciss Wii6sckvsines
^srsckiagsn, eks ss ans tar.6
gezogen vercjsv konnte,
^usgsvsicist vog 6issss auf
so ssikams Wsiss srisgts

risr 55 Kilogramm

â^-im ..Koiniz!" ob 6sn ltsbsn
von kisi-ösnlcsn ist im Wa>6e
6sm Oicktsr-rkarrsr ?ris6-
rick Ossr sins Lscisnicwssi
gssctTi vor6en. Von Kris6-
rick <Ossr stammen 6is îsxfs
sinsr ganzen ksike 6sr ts-
icanntssfsn un6 bsiisbtsstsn
5ckvsi^srlis6sr, so auck
..Oas vsisss Krsu^ im rotsn

tsici"

!Ää»y- der Mesàâeà AeA«müöer diese» «Lefrà»ss-
Wenmr/e»» gekülirt baben. ks ist nie klar gesagt wor-

oi? in dalta /rlimaebungen getroffen wurden über das
làktiM,kegime in den «u kokrsiendvn Staaten, oder oi»

»Mkussen darin freie lîand batte» und bente mit ldeebt
iàiuijûen itürten, sce seien bei der l.inie gebliel>en, die

lmsiiàn war — wer aber «umgestellt» kabv, seien die
kàru.

r>Uvr nlekt vergisst, was die Idussen «ur tliekerung der
Muen kinle» tiewogeil kat. wer siek überlegt, dass ibne»
kàmi -las kevbt «»gebilligt würd,', für einen Kurs «u

Mn, der voi? kinnlaiid bis an die .Vdrla «>>ro-russisel>»

M'à Kann sieb niebt wundern über den Widerstand,
as gegen jede kntwieklnng, dle « antirussisebe »

sMàiteu ins kuder bringen könnte. I'm diese ."sorge cler
àssen gebt es. knd es sind //c'?,c/e ü//ercc /)cc/,cc:c«. cue/e/ce

à Lcvge be^ràâ'». l"laeb dem ersten Weltkriege lia
lviör konterrevolutionäre Armeen, '. on den Engländern

k?'an«osen flnan«ieit. den russiselien Dod,u> beimge
Blit Und einiual einen kbillkt errek'bt. der elienso nalie

WRosKai! lag wie seinerzeit die dentscbe lnvasionsspit«e.
W aber galten die VVestmäelite in b?7,ce/ce,c die d'selieelio

iwi. l'iisslands Verluindeten. >>rei< und liessen llitle,
AMv.-üass il>m der Weg gegen iditssland geöffnet woi-
Wll «ei. Knd — Vloskan gia»l>te es aiieb. vlaubte ül>er-

^uie etwas anderes, als dass Sogar ('/cccràV/. de,Wer-
?àe b» jet/igeu Kriege, morgen oder übermorgen ane!,
^>Ieranders Könne. Dies« niebt der 'dann, v.eleber

Ker.v/c//er />ceàc.s/co»/ec'e«Z «um gemeinsanien
itussland und «ur «,VusIiet>nng der Uolsebe

' ì ^ ààiiderto. Winston t'burebi!!



Die Fussbalianhänger der
tessinischen Kantonshqupt-
stadf erlebten die grösste
Überraschung der sechsten
Meisterschaftsrunde mit: in
einem begeisterndem Spiel
schlug die Mannschaft von
A. C, Beliinzona die bis da-
hin unbesiegten Berner
Young Boys (Schweizer-
cupmeister 1945) gleich mit
4:0 Toren! Glur, der
„internationale" Torhüter
der Young Boys, der hier
einen der zahlreichen
Torschüsse sicher abfängt,
erwies sich bei flachen
Schüssen nicht so erfolg-

reich (ATP)

Oben rechts: Kriegsverbrecher-Prozess in Nürnberg. Die erste öffentliche Sitzung des alliierten Gerichts-
hofes, welcher sich mit der Aburteilung der 24 Hauptkriegsverbrecher Deutschlands befasst, hat den
Beginn des Monstre-Prozesses auf den 20. November 1945 festgesetzt. Bis dahin „residieren" die
24 Angeklagten, denen die Anklageschrift bereits überreicht wurde, im Nürnberger Gefängnis, das

unser Bild zeigt (ATP)

Die Unterkunftsverhältnisse in Berlin sind nach wie vor katastrophal, und
immer noch erreichen täglich Tausende von Obdachlosen und Heimat-
losen aus den Ostgebieten Deutschlands einstige Hauptstadt. Am An-
halter Bahnhof warten täglich Tausende dieser unfreiwilligen Nomaden

auf ihre Weiterbeförderung (ATP)

lichen Basis für eine solche amerikanische Armee, Flotte
und Luftflotte. Für ein misstrauisches Moskau sieht (lies
alles genau nach «Einkreisung» aus,

S y m p t o m e ru s sis c h e n M iss t r a u e n s

lassen sich an Hand der täglichen Zeitungsmeldungen zu
einem wahren Rosenkranz aufreihen. Sei# MoZoZow Lowdow

ver/ßsse», sefiwefez «tem m Mosäom w«d AßredeZZ dberßZZ

/tet/ctZit', und selbst anscheinend positive Massnahmen er-
weisen sich als gegen die Zusammenarbeit gerichtet. Es
sieht so aus, als ob Stallin demonstrieren wolle: Entweder
man lässt Russland seine Einflusszone so organisieren, wie
es seine Sicherheit erfordert, oder Russland wird sieh iso-
lieren und Massnahmen gegen jede Eventualität, treffen.
Entweder leistet der Westen bald einmal den Beweis, (lass
die in San Franzisko vorgesehene «Weltsicherheit» so un-
termauert wird, dass Russland seine besondern Vorsorgen
einstellen kann, oder es gibt nur noch separate Friedens-
Sicherungen, mögen sie aufgefasst werden wie sie wollen.
Zur «Friedenssicherung» zählt aber Stalin ganz offenbar
auch das Recht, das er sich herausgenommen, als es noch
keine Charta von San Franzisko gab: Organisation des
Raumes bis zur heutigen Demarkationslinien nach russi-
sehen Plänen. Vielleicht können eines Tages die britischen
Labourminister beweisen, dass in Jalta etwas anderes be-
schlössen wurde, als die Russen heute in diesen weiten
Räumen befürworten. Dann ist Moskau moralisch geschla-
gen. Vorderhand aber handelt es so, als ob es rechtmässig
handle und zunächst auf Konzessionen der andern warte.

Dieser Tage hat in Kopenhagen eine russische Person-
lichkeit die ZZßw«?«»f/ ßor»Ao/m durch die russische Be-

Satzung davon abhängig gemacht, dass die ßngrfönder dcA
vom Kiefer KßwoZ zî/rwcfcô'gre» und die dmerdcawer feres
SZZZZzjPMw/rZ Z.s-Zrewd aufgäben. Also: Räumung gegen Räu-

mung, Rückzug gegen Rückzug. der ZZwaziscÄen Grenue
der Pörfie» marschieren nmfeclfe £Z«ïedmsïO»ew auf. Ein
Druck soll ausgeübt werden, um die Türken und mit ihnen
die Westmächte in der Meerengren/ro^e gefügiger zu ma-
chen. In Oesterreich, dessen ifegrferwn# ZZewwer mm end-
lieh von den Amerikanern und Engländern anerkannt wird,
widersetzt sich der General Kowfew einer Ausschaltung der
massenhaft zirkulierenden deutschen Markbestände Es

sieht aus wie eine bewusste SßhoZß<?e der ösZermcAiscAe»
IFäAr«w(/ssanfer?f«f/. Der Handel der Westmächte in Oe-

sterreich wird dadurch verhindert, das heisst: Oesterreich
kann nicht zum Abnehmer von Waren aus dem Westen
werden. Die OeZvor&omme?» row ZAsZersdor/ aber, an wel-
chen auch die Engländer und Amerikaner interessiert wä-

ren, will Konjew für Russland reserviert wissen. Ein das-
Zßj/scA ösZerreicAiscAe» Oefe (/er/e» Z.scAec/d.vcZie KoZde »W
ftewMSsZ sa&oZferZ. Genau wie die Währungssanierung.
Grund Undurchsichtig.

Zw Z/»£/ar» wird von den Russen verlangt, dass sich dit
«Klein-Landwirte», welche aller Voraussicht nach die mas-

sive Mehrheit im Parlament erobern würden, mit den

Kommunisten und Sozialisten zu einer Einheitspartei zu-

sammenschliessen sollen. Diese Einheitspartei aber hätte
der Besetzungsmacht ihre Kandidatenliste zum voraus vor-

zulegen. Diese merkwürdige Forderung sc/fefeZ die dfZ-
worZ ow/ die önZiscA-ßmerZÄßMfscAe der fie-

Mi/dos zw se«». Zweifellos dürfen die Russen ver-

muten, dass bei den «Kleinlandwirten» Elemente vorhan-
den seien, die alles andere als einen russophilen Kurs ein-

zuschlagen gedenken. Steckten doch einige ihrer frühem
Führer — heute sind sie ausgeschaltet — die Köpfe mit

den Z/sZascAis j» KroaZie« zusammen. Man denke an die

Fäden, die vom A/or.sedier A/ord 0» ZkoZZ/oß w»d dew
sfowfecAe» Äö'wigr Jfemwfer nach Rom und Budapest,
führten. Kein Wunder, dass Moskau einen extremen Sieg

dieser Partei verhindern will, ganz abgesehen davon, dass

sie den stärksten Wall gegen spätere allfällige Kölchosie-

rungsversuche in Ungarn darstellen würde. Ihre Pflicht
in der Uebergangsregierung haben ihre Chefs getan, min

können sie gehen. Dass sie aber bleiben werden,-weil sfe

gewissermassen als die MwZreiher der Gros^rwiWw^'
Zedwwr/ geamtet haben, ist sicher, sofern sie der..moral)-
sehen Unterstützung vom Westen her nicht verlustig gehen.

Die Frage ist immer wieder, oh der IFesZe» die Z/ßW"

frei /«ßhe« werde, um zugunsten der Demokratien im w*
sischbesetzten Raum zu intervenieren. Ein Stabilisierung-'
zeichen ist der grosse Sie? de Gß/dZes I«. de» /nwa»®*'
Z'ßrZßß/ewZ.vwßAZe».,.

' I

:iü

Ois fuzzballanköngor der
»ezzinizcken Xonîonzkaupt-
zfodf erlsbfsn die grözzfe
Öberrozckvng der zeckzwn
lvlsizferzckafkrunds mit: in
einem dsgeiüternciem 5pis!
zcklug die tvlarmzckoff von

L. Sellin^ono «tie bis da-
bin unbesiegten Kenner
Vovng öo/s (Zckveizier-
cvpmsiàr 1955) gleick mit
5:v Ionen! Otur, tier
„internationale" Vorkvter
-ten Vovng ko/s, der Kien
einen lien z-oklreicken
dorzcküzzs sieben abfangt,
envies sick bei flocken
Zckvssen nickt so erfolg-

neick

Oben neckts: Xniegsvenbnecken-pno-ess in ktünnbsng. Oie enste ösfentiicke 8>kvng cies alliierten Lericktz-
kofes, velcksr sick mit 6er Aburteilung der ?5 klouptkriegsvenbrecken Osvtzcklandz befasst, Kot rien
öeginn 6es lvtonstne-pno-ssses auf den ZV. November 1955 festgesetzt, kis rjokin „residieren" -lie
?5 Angeklagten, denen die ^nlrlagescknift bereits übennsickt vurde, im klünnbsngen Oefängniz, rlos

unser kiid ^eigt

Oie Ontenkuàve käitnisse in Leniin sind nock vie von liatastnopkal, und
immer nock ennsicken töglick Tausende von Oddockiosen und ideimat-
losen «zvs den Ostgsdieten Deutschlands einstige ldauptstodt. ^n-
Kalten kaknkof vanten töglick 'sausende diesen unfnsivilligen kiomadsn

auf ikne Weiterbeförderung

lieben kasis lür tritt«! solebe amerikanisebe Li'mee, klott«!
UN«! l.usttlotte. kür «d» misstrauisebes Moskau siebt dies
alles A«>nau naeb « vinkreisunA» aus.

K zr m p t » i» s r » » « i « o k « n U i«st r à u « a «

läeu àb -in Hand à tàxiiodeo îûàuAKmvìàui^so su
einem wadrvu kossàrau» »»kreiden. Sei< Mâts«? ixmà»
ueviasse«, «eà?eiA< ma» à Màa» «M àîKât SàotK
««Aaà, und «vlbst ansodeivend positive Msssvàmvn or-
weisen sieb ais AvAeu die Zusammenarbeit xvrivdtvt. L«
siebt »o »»s, ais ob KtÄliii demonstrieren «vils: lkvtwvdvr
inan lässt kussiaod seine Linkluss^ono so orxanisivrv», wie
«s seine Liàrbvit erfordert, oder Kusànd wird sied isv-
liin'e» und Massilubmen AeZen jede kv«-ntuu!!tät treffen.
Entweder leistet à Westen bald einmal à Vewvi», dass
«iiv in 8a» kranàko voi^vsekeuv «Weltsîobvràvit» «o un-
tvrmauvrt wird, dass kusslsnd seine dvsvndern Vorsorgen
einstellen kann, oder v» Aii>t nur ooek separate ?riedeit»-
sivkerunxen, möAe» sie autFSkasst werden vie sis wolle»,
'/ur «kriedenssicberunA» zàklt »der Atalîn Aanz okkeràr
iìuttlt à koàt,'à vr sied iwr»usßvaomi«vu, àls vs noot»
kein« edsrt« voo Lsn k'rsusisko A»d: Urxsilisstio» àv»'
lîuuinv.-r itis 7,ur Iinuti^vn l)nmÂiìatinn«iini<zn nueii rus«i-
pokei» plünktn. Viêiokt KSonvo vio«« l'Axss âie kritisodvu
I^àbourmiuistvr itvivvissn, à»8 in ^lsità stiv»« Amlorv» k«-
dâàsnn vurtis, à à tìussvu lìnutn in <ii««s» weiten
lîûuinsn kutürwnrtnn. Dann ist Nosknu innrslisek ^ssotilu-
i?ev. Vuititnitunti àr knnàZt «s so,.»i» ob «» rvedtmàiK
Inìntiiv unâ ?,uuünbst uni Kvnsvssionvn ânr uininin wsrtn.

Uiosvr l'sxv iint in üvpHobsxeu vivo russiscin? pnrsön-
îiokkoît «iw àr«ân/â' .iureb «tin r»«sisekp à

»àunK àvan àKvxix Avmskbt, tinss «lin àM«à àê?vW Wàr siàtà^e» unà âie ià»
SêàM»/î^ /à««ê nus» üben, ào: lîâumuoK ssexen Mu-
muatz, kvà»«K xessen küek^uZ. à tàâeà V?e»se

àinnisebieren àMestiîà'o«e« »«k. Li»
l), uà soi! Ausgeübt werben, um <üe l'ürken »ml mit ilweit
<iie Wvstmâsdte in cîer Uee»'enAe»/»'«Ke xâxiAer 2« mg
eben. In Oesterreià, liessen KepieTARA àî«er nun enà-
lieb von äen ámerànern unä LnAlünciern nnerkunnt wiril,
wiävrsvt-t sieb der tilvnerni einer ^nssebültunss àMâvàtt siàuiierenden -Ivutseben Rurkbestünäv. Lz
siebt sus wie eine bewusste SaSoiape à ô.ài'ààà.
MSà»ASLaRlà«A. ver vundel der >Vestinüektv in 0e-

sterràk wird dudureb verkindert, dus keisst: Vesterreick
kunn niebt ?,um Hàekmer von VVureu -uis den« Wkkà
werden, vie ve/VvràMme?» uoiî As^ersà/ über, »n weî-
eben nuek die vitMländer und ámorikîmvr interessiert wg

ren, will Xoujev kür Kusànd reserviert wissen, vin àà/seâ ôàn'eicâàÂe« Và Aspe« tselieeàâe ìl?oà Mr«i
be«»«««? saboKMîi. (Zenuu wie die MültrunMSunierunK,
Vrund? Ilndureksiekti». i

/» k7»pa»?î wird von den lìnssen veànxt, dnss sieb K
«Rdein-vnndwirte», welebe nller Voruussiebt nuek die «m-
sive Nekrbeit im vnrlnment erobern würden, mit den

Kommunisten und Losiulisten su einer vinkeitspurtei M-
summensebliessvn sollen. Diese vinkeitspurtei über dütte
der Lesetxunknsmuokt ibre Ivnndidntenliste ?mm vornus vor-
Anlegen. Diese merbwürdixe vorderun»' scà'nt à dffi-
?.oor^ a»/ à êâàH-ame7ià»àHe ^«ei'ibeKMMA à à
AàttNA Uiàs s« «ei». >5weilvllos Mrkvv die Kusse» ver-

mute», d uss bei den «kleinlundwirten» Kiemente vorkgi-
den seien, die alles andere als eine» russopkilen Kurs ein-

xusekluMn gedenken. Äteebten doek einige ikrer trSlisw
kükrer — beute sind sie ausAesebaltet — die Küpke m!t

den î/«ta«oà à X»°oatèe» zusammen. Uan denke »» die

küden, die vom dàseàr d/orck a» àêà «M dem Mo-
naeb kom und kuäsped

Mbrten. kein VVunder, dass Moskau einen extreme» Lie?

«lieser Kartei verbindern will, Mnz abAeseke» davo», äs«
sie den stärksten iVali Ke»en spätere alMIIiM LÄodosie-

runNsversuoke in knKärv darstellen wüide. Ibre kbielit
in der keberK'anMreKierunA kaben ibre Vbvks xetao, nu»

können sie Aeben. Dass sie aber bleiben werde»,-weil Ä
Aewissermassen als «lie à^eià à VbossAràêeâîê
^eà??y Aeamtet buken, ist sicker, sokern sie der morgl!-

seben DnterstütZunA vom Weste» be'r nickt veàstiZ ssedeo-

Die kraAe ist immer wieder, ob àr lkesà à
/reî àà» um ZUAunsten der Demokratie» im rus

sisebbesktzten kaum ?.u intervenieren. Vin Atabilîsieruiê
zeieben ist à prossx à /» à
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